
Heizen mit Wärmepumpen
SolvisLea und SolvisLea Eco 

Klimafreundlich. E�  zient. Progressiv.

Wärme. Leben. Zukunft.
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SolvisLea, e�  zient & umweltfreundlichEin neues Familienmitglied steht vor der Tür: 

sondern eine tägliche Notwendigkeit. Im Winter wie im Sommer. Wohlige Wärme und hygienisches Frischwasser sind kein überfl üssiger Luxus, 

Wär mep ump en  si n d aus dem H ei z un g smark t n i cht 
mehr weg z uden k en . A llei n  i m J ahr 2 02 2  wurden  
2 3 6 .000 Wär mep ump en  i n  D eutschlan d i n stalli ert. D as 
en tsp ri cht ei n em Wachstum v o n  53  %  g eg en ü b er dem 
V o rj ahr 2 02 1 ( Q uelle:  B D H  01/ 2 02 3 ) ,  T en den z  stei g en d. 

I m N eub au si n d W ä r m ep um p en d er  m eist  v er b a ut e 
W ä r m eer zeuger .  S i e z i ehen  i hre En erg i e uŵweůƞ reuŶĚůŝcŚ 
aƵƐ�Ěer�>ƵŌ��ƵnĚ�wanĚeln�ĚŝeƐe�ŝn�ďeŚaŐlŝĐŚe�tärme�Ƶm͘�

A uch i n  der  M o d er nisier ung und  in d er  S a nier ung si n d 
Wär mep ump en sy steme si n n v o ll z ur Wä rmev erso rg un g  der 
G eb äu de ei n z usetz en .

I hre V erb rei tun g  i m M ark t träg t maß g eb li ch daz u b ei ,  di e 
C O Ж- E m issio nen zu senk en un d di e v erei n b arten  K l im a -
schut zziel e b is 2 0 4 5  zu er r eichen.  D eshalb  wi rd i hr Ei n satz  
mi t der hö chst en F ö r d er q uo t e im  B est a nd  a uf  d a s 
<ŽŵƉůeƩ sǇsƚeŵ b elo hn t. 

Tipp:

Aufgrund der hohen Nachfrage nach Fördermitt eln 
den Antrag unbedingt frühzeiti g und auf jeden Fall 
vor der Auft ragsvergabe stellen! 
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Die Preisbewusste
S o l v isL ea  8  E co

Die Anspruchsvolle
S o l v isL ea  8 , 3  P r em ium

Die Kraftvollen
S o l v isL ea  1 1  und  1 4

En erg i ev erb rauch i m J ahr

N eub au

S an i ertes G eb äu de

U n san i ertes G eb äu de

F uß b o den hei z un g

R adi ato ren

Warmwasserb edarf

monovalent   Hybridsystem

b i s z u 
15.000 k Wh

b i s z u 
3 0.000 k Wh

monovalent   Hybridsystem

b i s z u 
2 0.000 k Wh

b i s z u 
3 5.000 k Wh

monovalent   Hybridsystem

b i s z u 
3 0.000 k Wh

b i s z u 
4 5.000 k Wh

teŝƚereƐ��ŝnƐƉarƉŽƚenƟ�al

Kompliziert? Nein! Für jeden Wohntyp aus den vielen Angeboten die richtige       Lösung fi nden. Schließlich ist es Ihr Haus, was zählt! 

Wichtig: 
Radiatoren sind ni

cht gleich 

Radiatoren. Entscheidend für 

den effi zienten Betrieb einer 

Wärmepumpe sind möglichst 

niedrige Vorlauftemperaturen. 

Ihr SHK-Fachhandwerks-

betrieb übernimmt gern die 

perfekte Auslegung des 

Wärmepumpensystems für Sie!

Welche Wärmepumpe ist die richtige für uns?    Für jeden Häusertyp das passende System.

mo n o v alen t:  rei n es Wä rmep ump en sy stem    H y b ri dsy stem ( b i v alen t) : �tärmeƉƵmƉenƐǇƐƚem�ŝn�<ŽmďŝnaƟ�Žn�mŝƚ������'aƐ-ͬPl-�rennwer��eĐŚnŝŬ���En erg i ev erb rauch p . a. b ei n haltet di e B erei tstellun g  v o n  H ei z wä rme un d Warmwasser. 
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Ohne sie geht gar nichts: Unsere Energie   manager SolvisMax & SolvisBen

Wärmemanagement von seiner schönsten Seite. Oder wie der Fachhand     werker sagen würde: Energiemanagement in Perfektion.  

Et v o i là ,  hi er stehen  si e,  un sere S o lv i s H y b ri dhei z sy steme:  
S o l v isM a x  &  S o l v isB en.  M ehr f a ch a usgezeichnet  und  m it  
PreŝseŶ ƺďerŚćuŌ  Ĩƺr &uŶŬƟ ŽŶaůŝƚćƚ uŶĚ �esŝŐŶ. S chi ck  
si n d si e j a,  do ch wo z u b raucht man  si e g en au?  
G an z  ei n f ach:  I rg en dwo  muss di e Wä rme,  di e di e 
tärmeƉƵmƉe�ƉrŽĚƵǌŝerƚ͕�ƐĐŚlŝeƘlŝĐŚ�Śŝn͘��aĨƺr�ďenƂƟ�Ően�
wŝr�eŝnen�PƵī�erƐƉeŝĐŚer͕ �ŝn�Ěem�Ěŝe�tärme�ĚanŬ�
ƉaƚenƟ�erƚem�^ĐŚŝĐŚƚenlaĚer�ŐeƐƉeŝĐŚerƚ�wŝrĚ͘�

O k ay ,  das k ö n n en  an dere H ei z sp ei cher auch. A b er 
v erschi eden e Wä rmeerz eug er i n  ei n em H ei z sy stem z u 
ŝnƚeŐrŝeren�ƵnĚ�Ěeren��ŝnƐaƚǌ�ƉƵnŬƚŐenaƵ�naĐŚ��ĸ��ǌŝenǌ�
z u k o mb i n i eren ,  k o mmt der Cho reo g rap hi e ei n es g ro ß en  
KrĐŚeƐƚerƐ�ƐeŚr�naŚe͘��aĨƺr�ďenƂƟ�Ően�Ɛŝe�eŝnen�
ausg ez ei chn eten  D i ri g en ten ,  wi e un sere S y stemsteuerun g  
^ŽlǀŝƐ�ŽnƚrŽl-ϯ͕�Ěamŝƚ�Ěŝe�DƵƐŝŬ�ŽŚne�DŝƐƐƚƂne�
harmo n i sch k li n g t un d S i e j eden  T ag  auf s N eue b eg ei stert.

S eit  m ehr  a l s 3 0  J a hr en ist  S o l v is P io nier  in d er  r egener a -
Ɵ ǀeŶ tćrŵeŐewŝŶŶuŶŐ uŶĚ Deŝsƚer ŝŵ �ŶerŐŝeŵaŶaŐeͲ
m ent .  W ir  d enk en Heizsy st em e im  G a nzen.  Eg al,  wi e S i e 
heute,  mo rg en  o der ü b ermo rg en  H ei z en  werden :  
D as H ei z sy stem v o n  S o lv i s li ef ert I hn en  di e p assen de 
L ö sun g  un d wä chst mi t I hren  B edü rf n i ssen  mi t. 

Energiee�  zienzklasse

Optional Hybridheizsystem

A+++ / A+++*
* WP-Lösung

Gas

Öl

Heizung

Hygienisches
Warmwasser

Ideal kombinierbar

Photovoltaik

Wärmepumpe

Kaminofen

Sonnenkollektor
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tćrŵeƋueůůe >uŌ

W ä r m ep um p e W ä r m ev er t eil -  und  S p eicher sy st em

En tsp an n en

V erdi chten

V erdamp f er

serŇƺƐƐŝŐer

Die Energiemanager SolvisMax   oder SolvisBen als integraler
und essentieller Bestandteil       des Wärmepumpensystems       

mďer�eŝnen�lƵŌ�ƐeŝƟ�Ően�tärmeƺďerƚraŐer�;serĚamƉĨerͿ�
wŝrĚ�Ěer��ƵƘenlƵŌ��tärme�enƚǌŽŐen͘�

�ŝn�eleŬƚrŝƐĐŚ�ďeƚrŝeďener�serĚŝĐŚƚer�ƚranƐƉŽrƟ�erƚ�ĚaƐ�
<älƚemŝ��el�mŝƚ�ŚŽŚem��rƵĐŬ�ŝn�Ěen�tärmeƺďerƚraŐer�
;serŇ�ƺƐƐŝŐerͿ͘��Žrƚ�wŝrĚ�ĚaƐ�<älƚemŝ��el�aďŐeŬƺŚlƚ�ƵnĚ�

erwär mt dab ei  das H ei z un g swasser. 

J e n i edri g er di e H ei z temp eratur,  desto  
hö her der Wi rk un g sg rad der Wär mep ump e. 

Sie werden Ihr 
hygienisches 

Frischwasser lieben. 
Denn wer badet 

schon gern im 
abgestandenen 
Brauchwasser?

Emma B .,  
/nĚƵƐƚrŝeŬaƵī�raƵ�ŝm��ŝnŬaƵĨ

W a r um  S o l v is Heizsy st em e a l s W ä r m esp eicher ?  

Da f ü r  gib t  es v iel e G r ü nd e:

-� aďƐŽlƵƚe�&leǆŝďŝlŝƚäƚ�ƵnĚ��rweŝƚerďarŬeŝƚ�ĚeƐ�^ŽlǀŝƐ
 H ei z sy stems durch das Ersetz en  o der Erg ä n z en  v o n
 Wär meerz eug ern

-� eǆƚrem�lanŐleďŝŐ͕�ϱ�:aŚre�ďǌw͘�ϭϬ�:aŚre�^ŽlǀŝƐ�'aranƟ�e

-� &rŝƐĐŚwaƐƐerƐǇƐƚem͗�tarmwaƐƐer�ŝn�drŝnŬwaƐƐerƋƵalŝƚäƚ�mŝƚ
� ŚƂĐŚƐƚem�<ŽmĨŽrƚ�ĚƵrĐŚ��ĚelƐƚaŚl-Pla��enwärmeƚaƵƐĐŚer

-� ǌƵƐäƚǌlŝĐŚe��ƵƐďaƵ-ͬ�rweŝƚerƵnŐƐmƂŐlŝĐŚŬeŝƚen�wŝe�
 S o larthermi e un d P ho to v o ltai k

Weil wir ganzheitlich in Systemen denken, nicht nur in      einzelnen Produkten.  

tŝe ĨuŶŬƟ ŽŶŝerƚ eŝŐeŶƚůŝcŚ eŝŶe >uŌ ͲtasserͲtćrŵeƉuŵƉe͍ 
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Heizung

Dusche

50 °C Warmwasser

ca. 60 °C Pufferwasser

ca. 20 °C Pufferwasser

ca. 10 °C Kaltwasser

Edelstahl-
Plattenwärmetauscher

A+++ / A+++*
*mit Solarthermie

Wer heute vom 
Klimaschutz im 

Privatsektor spricht, 
für den ist die 

Wärmepumpe oft die 
erste Wahl. 

Allein durch den 
Einsatz einer 

SolvisLea können bis 
zu 3,5 Tonnen 

CO2- Emissionen 
im Jahr eingespart 

werden! 

DarƟ�n�'͕͘��͘�nŐ͘
T echn i scher P ro j ek tlei ter Wär mep ump en

Sie liebt den Neubau, ist aber auch in der      Modernisierung zuhause: 
SolvisLea als reine Wärmepumpenlösung

SolvisLea in Kombination mit SolvisBen oder SolvisMax

S o lv i sL ea un d S o lv i sB en  si n d eŝŶ uŶscŚůaŐďares deaŵ Ĩƺr Ěŝe eĸ  ǌŝeŶƚe uŶĚ 
ǌuŬuŶŌ sweŝseŶĚe tćrŵeǀersŽrŐuŶŐ f ü r I hr H aus:  

-� leŝƐƚƵnŐƐŐereŐelƚe�/nǀerƚerƚeĐŚnŝŬ

-�mŽnŽ-�ŽĚer�ďŝǀalenƚ�eŝnƐeƚǌďar

-� leŝƐƚƵnŐƐĨäŚŝŐeƐ�&rŝƐĐŚwaƐƐerƐǇƐƚem͕�yy>-^ƉeŝĐŚer�ďeŝm�^ŽlǀŝƐDaǆ�Ĩƺr�Ěŝe�'rŽƘĨamŝlŝe�
� ŽĚer�tŽŚnŐemeŝnƐĐŚaŌ�

-�mŽĚƵlar�aƵƐďaƵĨäŚŝŐ�mŝƚ�^ŽlarenerŐŝe�Ĩƺr�nŽĐŚ�meŚr�hnaďŚänŐŝŐŬeŝƚ�ǀŽm�
 En erg i ev erso rg er

-� lanŐe�>eďenƐĚaƵer�aller�<ŽmƉŽnenƚen�ĚƵrĐŚ�ŽƉƟ�maleƐ�^ƉeŝĐŚermanaŐemenƚ

Heizkreislauf mit Wärmepumpe SolvisLea und Puff erspeicher SolvisBen mit 230 l. 

Alternati v SolvisMax mit noch größerem Wärmespeicher von bis zu 900 l Fassungsvermögen. 
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�leǆanĚer�>͕͘�
L ei tun g  Kun den cen ter S o lv i s

SolvisLea im Hybrid-Wärmepumpensystem mit SolvisBen oder

SolvisMax und moderner Gas-/Öl-Brennwerttechnik

I m Hy b r id sy st em �läƵŌ��Ěŝe�tärmeƉƵmƉe�ŝn d en T em p er a t ur b er eichen,  in d enen sie 
ďesŽŶĚers eĸ  ǌŝeŶƚ ĨuŶŬƟ ŽŶŝerƚ. Wen n  es drauß en  k äl ter i st,  scha l t et  d a s S y st em  
auƚŽŵaƟ scŚ auĨ Ěŝe ŝŶƚeŐrŝerƚe 'asͲ ŽĚer PůͲ�reŶŶwerƩ ecŚŶŝŬ uŵ. D adurch erhalten  S i e 
ŐeraĚe�ŝn��eŝƚen�ŚŽŚer��nerŐŝeƉreŝƐƐƚeŝŐerƵnŐen�ďeŝ�Pl͕�'aƐ�ƵnĚ�^ƚrŽm�eŝn�^ǇƐƚem�mŝƚ�maǆŝ-
maler�&leǆŝďŝlŝƚäƚ�ƵnĚ�<ŽƐƚeneŝnƐƉarƵnŐ͘

D er P unk t  d es U m scha l t ens w ir d  B iv a l enzp unk t  gena nnt  un d li eg t,  j e n ach G eb äu de,  
ǌwŝƐĐŚen�н�ϭ�ƵnĚ�-�ϰ�Σ���ƵƘenƚemƉeraƚƵr͘ �/Śr�,eŝǌƐǇƐƚem�ďŝeƚeƚ�Ěŝe�ĨŽlŐenĚen�sŽrƚeŝle͗

-� leŝƐƚƵnŐƐŐereŐelƚe�/nǀerƚerƚeĐŚnŝŬ

-� leŝƐƚƵnŐƐĨäŚŝŐeƐ�&rŝƐĐŚwaƐƐerƐǇƐƚem

-�maǆŝmale�^ƉeŝĐŚerŬaƉaǌŝƚäƚ͕�yy>�ďeŝm�^ŽlǀŝƐDaǆ

-�mŽĚƵlar�aƵƐďaƵĨäŚŝŐ�mŝƚ�^ŽlarenerŐŝe�Ĩƺr�nŽĐŚ�meŚr�hnaďŚänŐŝŐŬeŝƚ

-� lanŐe�>eďenƐĚaƵer�aller�<ŽmƉŽnenƚen�ĚƵrĐŚ�ŽƉƟ�maleƐ�^ƉeŝĐŚermanaŐemenƚ

-� ŝnƚeŐrŝerƚer�'aƐ-�ŽĚer�PlďrennwerƚŬeƐƐel

Heizung

Dusche

50
 °C

 W
ar

m
w

as
se

r

Pufferwasser
ca. 60 °C

ca. 10 °C Kaltwasser

Edelstahl-
Pla�enwärme-
tauscher

ca. 20 °C
Pufferwasser

Oft müssen wir 
uns anhören, dass 
Wärmepumpen im 

Altbau ein
„no go“ sind! 

Das können wir so 
nicht stehen lassen. 

Die Lösung ist das 
umweltfreundliche
Solvis Hybridheiz-

system. Damit sind 
Sie in jedem Fall 

„safe“.

Die Wärmelösung mit Netz   und doppeltem Boden für alle Gebäude
im Bestand: Das SolvisLea    Hybrid-Wärmepumpensystem 
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Ihre Mehrwerte sind unser Anspruch: Vorausschauen, Rebellieren, durch Leistung      überzeugen und dabei unsere Umwelt schützen. 

K l im a f r eund l ich

^ŽlǀŝƐ>ea�Śeŝǌƚ�enerŐeƟ�ƐĐŚ�mŝƚ�Ěer�ŬŽƐƚenlŽƐen͕�ƵnenĚlŝĐŚ�ǀerĨƺŐďaren͕�ŝn�Ěer�>ƵŌ��ŐeƐƉeŝ-
cherten  S o n n en en erg i e. Wi rd I hr S tro m mi t P ho to v o ltai k  g ewo n n en ,  si n d S i e b ei n ahe autark . 

�ĸ  ǌŝeŶƚ

Dŝƚ�mŽĚernƐƚer�/nǀerƚerƚeĐŚnŽlŽŐŝe�aƵƐŐeƐƚa��eƚ͕�arďeŝƚeƚ�/Śre�neƵe�tärmeƉƵmƉe�^ŽlǀŝƐ��>ea�
ďŝƐ�ǌƵ�ϮϬ�й�eĸ��ǌŝenƚer�alƐ�ŚerŬƂmmlŝĐŚe�tärmeƉƵmƉenƐǇƐƚeme͘�&ƺr�eŝne�weŝƚere��ĸ��ǌŝenǌ-
stei g erun g  so rg en  di e drehz ahlg ereg elte L adep ump e so wi e di e Z wi schen g asei n sp ri tz un g . 
D urch si e k ö n n en  i n sb eso n dere k alte S p ei chertemp eraturen  schn ell un d mi t ho hem Ko mf o rt 
auf  Z i eltemp eratur erwär mt werden .

G a nzheit l iches Heizsy st em

�amŝƚ�alle�<ŽmƉŽnenƚen�ŝn�eŝnem�^ǇƐƚem�Ěŝe�ŽƉƟ�male�>eŝƐƚƵnŐ�erďrŝnŐen͕�mƺƐƐen�Ɛŝe�enŐ�
aƵĨeŝnanĚer�aďŐeƐƟ�mmƚ�Ɛeŝn͘�^ŽlǀŝƐ�ŝƐƚ�Śŝer�Ɛeŝƚ�:aŚren�sŽrreŝƚer͗��ŝne�ŐanǌŚeŝƚlŝĐŚe�
�eƚraĐŚƚƵnŐ�ƵnĚ�ŝnĚŝǀŝĚƵell�aƵĨ�Ěŝe��eĚƺrĨnŝƐƐe�ǌƵŐeƐĐŚnŝ��ene�,eŝǌƐǇƐƚeme�ŐaranƟ�eren�eŝne�
ŽƉƟ�male�tärmelƂƐƵnŐ͘��aĨƺr�ƐŽrŐƚ�Ěŝe�ZeŐelƵnŐ�^ŽlǀŝƐ�ŽnƚrŽl-ϯ͕�aƵĨ�Ěŝe�ƺďer�ĚaƐ�
^ŽlǀŝƐPŽrƚal�aƵĐŚ�mŽďŝl�ǌƵŐeŐrŝī�en�werĚen�Ŭann͘�

K o m f o r t a b l e W a r m w a sser v er so r gung

H y g i en i sches F ri schwasser,  so  v i el un d so  hei ß  wi e S i e es wü n schen ,  daf ü r steht S o lv i s. 
>eŝƚƵnŐƐwaƐƐer�wŝrĚ�ĨrŝƐĐŚ�ŐeǌaƉŌ��ƵnĚ�ďeĚarĨƐŐereĐŚƚ�ĚƵrĐŚ�eŝnen�lanŐleďŝŐen��ĚelƐƚaŚl-
Pla��enwärmeƚaƵƐĐŚer�erwärmƚ�ƵnĚ�ƐƚeŚƚ�ƐŽĨŽrƚ�ƵnĚ�mŝƚ�ŚŽŚem�<ŽmĨŽrƚ�ǌƵr�serĨƺŐƵnŐ͘�

KƉƟ ŵŝerƚer �ŝŐeŶsƚrŽŵǀerďraucŚ 

Wär mep ump en sy steme v o n  S o lv i s si n d v o n  H aus aus „S mart G ri d R eady “. S i e k ö n n en  di e 
A n tri eb sen erg i e ü b er ei n e P ho to v o ltai k an lag e o der ü b er das S tro mn etz  b ez i ehen . 

S cha l l d r uck p egel / S cha l l schut z

Dŝƚ�eŝnem�^ĐŚallĚrƵĐŬƉeŐel�ŝn�Ěer��ƵƘenaƵĨƐƚellƵnŐ�ǀŽn�ϯϮ�ďŝƐ�maǆ͘�ϯϱ�Ě�;�Ϳ�ŝn�ĨƺnĨ�Deƚer�
�nƞ�ernƵnŐ�ǌäŚlen�^ŽlǀŝƐ�tärmeƉƵmƉen�ǌƵ�Ěen�leŝƐeƐƚen�tärmeƉƵmƉen�ŝm�DarŬƚ͘��

SolvisLea. Denn der Kauf eines Wärmepum  penheizsystems ist Vertrauenssache.

S mart G ri d
ready

P lug  &  P layI n teg ri ertes
S o lv i sP o rtal

I n v erter
T echn o lo g y  i n si de
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Smart Home, welcome home: 
Das SolvisPortal für alle

^ĐŚalƚen�^ŝe�eŝnĨaĐŚ�/Śren�,anĚwerŬer�Ĩƺr�Ěŝe�&ernwarƚƵnŐ�Ĩreŝ͘��r�erŬennƚ�,anĚlƵnŐƐďe-
ĚarĨ�ĨrƺŚǌeŝƟ�Ő͕�ďeǀŽr�eƐ�ǌƵ�ŐrƂƘeren�PrŽďlemen�ŬŽmmƚ͘��aďeŝ�Śaƚ�er�d ie M ö gl ichk eit ,  
no t w end ige E inst el l ungen a us d er  F er ne v o r zunehm en o d er  einen V o r - O r t - T er m in m it  
I hnen zu v er einb a r en.  

N atü rli ch n ur,  wen n  S i e das wü n schen  un d i hn  daz u ďerecŚƟ Őƚ hab en . G ern  i n f o rmi ert S i e 
I hr S o lv i s P artn er ü b er di e  v er schied enen M ö gl ichk eit en seiner  W a r t ungsv er t r ä ge.

D o ch I hr S o lv i sP o rtal b i etet I hn en  eine V iel za hl  w eit er er  A nw end ungs-  und  A usw er t ungs-
m ö gl ichk eit en f ü r  P C ,  T a b l et  o d er  Ha nd y :  

-� &ernďeĚŝenƵnŐ�aller�ZeŐelƵnŐƐeŝnƐƚellƵnŐen�/ŚreƐ�,eŝǌƐǇƐƚemƐ

-� �nerŐŝemenŐenerĨaƐƐƵnŐ͕�ǌƵm��eŝƐƉŝel�^ŽlarerƚraŐ

-��arƐƚellƵnŐ�Ěer�ŐeƐamƚen�,eŝǌanlaŐe�ŝn�eŝnem�ŝnŝƟ�alŝƐŝerƚen��nlaŐenƐĐŚema

-��nƐŝĐŚƚ�aller�,eŝǌŬreŝƐläƵĨe�ƵnĚ�Ěen�ũeweŝlŝŐen�demƉeraƚƵrǀerläƵĨen�ŝn��ĐŚƚǌeŝƚ�

-�mďerďlŝĐŬ�ƺďer�alle�Parameƚer-�ƵnĚ�^enƐŽrwerƚe�alƐ�terƚe�ŽĚer�ŝn�serlaƵĨƐĚŝaŐrammen

Eine intelligente Regelung für eine clevere 
Wärmelösung: Die SolvisControl-3 

/Śre�^ŽlǀŝƐ�ŽnƚrŽl-ϯ�ŝƐƚ�eŝn�int el l igent er  R egl er  f ü r  a l l e E ner gieq uel l en ŝn�/Śrem�,aƵƐ͗�/n�<Žm-
ďŝnaƟ�Žn�mŝƚ�Ěem�^ŽlǀŝƐ��nerŐŝemanaŐer�sƚeuerƚ er auƚŽŵaƟ scŚ Ěŝe eĸ  ǌŝeŶƚesƚe aůůer 
E ner gieq uel l en a n.

S o l a r ener gie w ir d  st et s V o r r a ng einger ä um t .  D as en tlastet I hre Wär mep ump e un d g g f . den  
B ren n er,  so rg t f ü r ei n e l ä nger e L eb ensd a uer  a l l er  Heizger ä t e und  scho nt  I hr en G el d b eut el .

W eit er e V o r t eil e:

-� eŝnĨaĐŚ�ďeĚŝenďar

-�ŽƉƟ�male��ďƐƟ�mmƵnŐ�Ěer�ǀerƐĐŚŝeĚenen��nerŐŝeƋƵellen�ƵnƚereŝnanĚer�Ĩƺr�
 hö chste Ei n sp arun g

-� naĐŚrƺƐƞ�äŚŝŐ

-�ƵƉĚaƚeĨäŚŝŐ͗�^ŝe�ƉrŽĮ�Ɵ�eren�ǀŽn��allen�ŬƺnŌ�ŝŐen�teŝƚerenƚwŝĐŬlƵnŐen

-�ŽnlŝneĨäŚŝŐ͗�ǀŽller��ƵŐrŝī��aƵƐ�Ěer�&erne

Mit dem intelligenten Systemregler SolvisControl-3 steuern Sie mehr als nur 

die Temperatur in Ihrem Haus. Denn Wärmeregelung kann so einfach sein!

^ŝe�Į�nĚen�ĚaƐ�^ŽlǀŝƐPŽrƚal�
un ter f o lg en dem L i n k :  
Ś��ƉƐ͗ͬͬƐŽlǀŝƐƉŽrƚal͘Ěe

Solvis Service 4.0: Ihre Heizanlage meldet sich rechtzeitig, wenn sie 

Streicheleinheiten von Ihnen oder Ihrem Fachhandwerker benötigt.

P r o b ier en S ie ger ne unser  Dem o p o r t a l .  S ie w er d en b egeist er t  sein!
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Heizen 4.0: Nonstop Power für Ihre 
SolvisLea Wärmepumpe

S tro m als Ň eǆŝďůer �uŬuŶŌ seŶerŐŝeƚrćŐer b eherrscht di e M edi en  un d macht auch v o r 
der H ei z un g  n i cht halt. G ut,  wer hi er ei n e L ö sun g  an b i eten  k an n . N o ch b esser,  wen n  
di ese ĨuŶŬƟ ŽŶŝerƚ uŶĚ ƉraǆŝsƚauŐůŝcŚ i st. D en n  n i cht alles,  was machb ar i st,  i st auch 
i mmer si n n v o ll. 

�esŽŶĚers uŵweůƞ reuŶĚůŝcŚ uŶĚ ǌuŬuŶŌ ssŝcŚer wŝrĚ�/Śre�tärmeƉƵmƉen-
hei z un g ,  wen n  S i e I hren  S t r o m  d ur ch eine P ho t o v o l t a ik a nl a ge sel b st  
gew innen. �EaƚƺrlŝĐŚ�ŬƂnnen�aƵĐŚ�ďereŝƚƐ�ǀŽrŚanĚene�PŚŽƚŽǀŽlƚaŝŬ-
an lag en  i n s G esamtsy stem i n teg ri ert werden . DeŚr hŵweůƞ reuŶĚͲ
l ichk eit  b ei hö chst er  U na b hä ngigk eit  gib t  es nicht .  

Ü b r igens:  S i e k ö n n en  ü b er schü ssigen S o l a r st r o m  a uch w eit er hin 
ins N et z einsp eisen.  F alls I hn en  di e si n k en de Ei n sp ei sev erg ü tun g  
nŝĐŚƚ�ŐeĨällƚ͕�ďŝeƚen�wŝr�/Śnen�eŝne�weŝƚere�>ƂƐƵnŐ�an͗�^ŝe�nƵƚ-
z en  k lei n ste S tro mü b erschü sse ü b er  d en E - Heizst a b  o d er  d ie 
P V 2 Hea t . hŵ sŽ ũeĚe ŬŽsƚďare <ŝůŽwaƩ sƚuŶĚe ^ŽůareŶerͲ
gie f ü r  I hr e W ä r m ev er so r gung zu gew innen.  

Warum?  W eil  ü b er  7 0  % a l l er  N eb enk o st en im  E in-  
uŶĚ �weŝĨaŵŝůŝeŶŚaus auĨ tarŵwasser uŶĚ Ěas 
,eŝǌeŶ eŶƞ aůůeŶ͊

Strom ist der Energieträger der Zukunft, sagen die Experten. 

Die Zukunft beginnt jetzt, sagen wir. 

I hr e V o r t eil e a uf  einem  B l ick :  

-� ^ƚrŽm�alƐ�Ň�eǆŝďler��ƵŬƵnŌ�ƐenerŐŝeƚräŐer�Ĩƺr�Ěŝe�tärmeǀerƐŽrŐƵnŐ�nƵƚǌďar

-� ^ŝe�erǌeƵŐen�eŝnen�ŐrŽƘen�deŝl�/Śrer�,eŝǌenerŐŝe�ƐelďƐƚ

-� Ěŝe�tärmeƉƵmƉe�ǀereĚelƚ�Ěen�PŚŽƚŽǀŽlƚaŝŬƐƚrŽm

-�tärmeƐƉeŝĐŚer�^ŽlǀŝƐ�enͬ^ŽlǀŝƐDaǆ�н�^ƚrŽmƐƉeŝĐŚer�с�ŚƂĐŚƐƚe�hnaďŚänŐŝŐŬeŝƚ

-� ƐelďƐƚ�Ŭleŝne�^ƚrŽmƺďerƐĐŚƺƐƐe�ŬƂnnen�ƺďer�Ěen��-,eŝǌƐƚaď�ƵnĚ�PsϮ,eaƚ�
 lei stun g sg ereg elt g en utz t werden

S mart G ri d ready
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Her z a us E d el st a hl

�aƐ�,erǌ�ĚeƐ�ŝƐƚ�Ěer�ŚŽĐŚwerƟ�Őe��ĚelƐƚaŚl�ďrenner͘ �^eŝne�serďrennƵnŐƐƚeĐŚnŝŬ�ŝƐƚ�ƐŽ�aƵƐ-
ŐereŝŌ�͕�ĚaƐƐ�Ěer�<eƐƐel�alle��mŝƐƐŝŽnƐŐrenǌwerƚe�ĚeƵƚlŝĐŚ�ƵnƚerƐĐŚreŝƚeƚ�ʹ�waƐ�ŐƵƚ�Ĩƺr�Ěŝe�
hmwelƚ�ŝƐƚ͘��ƵĐŚ�ĚaƐ��ƺnĚelemenƚ�ŝƐƚ�eƚwaƐ��eƐŽnĚereƐ͗��Ɛ�ǌƺnĚeƚ�aďƐŽlƵƚ�laƵƚlŽƐ͕�ŝƐƚ�aƵƘer-
g ewö hn li ch ro b ust un d wartun g sf rei .

. 

Tipp:

Falls Sie sich nachträglich für den Kauf 
einer solarthermischen Anlage im 
Bestand entscheiden, wird auch dieser 
großzügig durch den Staat gefördert. 
Weitere Infos unter: 

Denn die Sonne scheint für uns alle!

S o l a r t her m ie in K o m b ina t io n m it  einer  W ä r m ep um p e?  Erg i b t
das ü b erhaup t S i n n ?

'anǌ�Ŭlar͗�:�͊��ƵrĐŚ�Ěŝe�<ŽmďŝnaƟ�Žn�ďeŝĚer� W ä r m eq uel l en,  d ie 
so w o hl  gr a t is a l s a uch unend l ich v er f ü gb a r  si n d,  si chern  S i e si ch 
I hren  g an z  p ersö n li chen  P latz  an  der S o n n e.  

D ami t si n d S i e n ahez u una b hä ngig v o n f o ssil en B r ennst o f f en 
und  d er en P r eisent w ick l ung am M ark t. A uß erdem ho len  S i e aus 
/Śrem�,eŝǌƐǇƐƚem�Ěer��ƵŬƵnŌ��alleƐ�ŚeraƵƐ͕�waƐ�f ü r  d en K l im a -
schut z und  so m it  f ü r  na chf o l gend e G ener a t io nen b erei ts heute 
mö g li ch i st. 

A ls B elo hn un g  dü rf en  S i e si ch ü b er b eso nd er s ho he F ö r d er sum -
m en f reuen !

Solarthermie von Solvis
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Riester Haustechnik, Meßkirch
Referenzprojekt bei Familie Sohmer

Ausgangssituation
F ü r di e ũuŶŐe͕ ǀŝerŬƂƉĮ Őe &aŵŝůŝe S o hmer so ll das Ei n f ami li en haus aus dem B auj ahr 

19 9 0 ŬůŝŵaĨreuŶĚůŝcŚ uŶĚ eŶerŐŝeeĸ  ǌŝeŶƚ san i ert werden . D er 2 2  J a hr e a l t e Ö l k essel  
mi t 12 0 l i n teg ri ertem Warmwassersp ei cher samt H ei z ö ltan k s musste raus un d 

ĚƵrĐŚ�eŝn�ǌƵŬƵnŌ�ƐƐŝĐŚereƐ�,eŝǌƐǇƐƚem�erƐeƚǌƚ�werĚen͘��ƵƘerĚem�ƐŽllƚe�eŝn�ďereŝƚƐ�
v o rhan den er H o lz g run do f en  mi t Wassertasche i n  das S y stem i n teg ri ert werden . 
�eƐŚalď�Į�el�Ěŝe��nƚƐĐŚeŝĚƵnŐ�aƵĨ�Ěŝe�>ƵŌ�-taƐƐer-tärmeƉƵmƉe�S o l v isL ea  1 4  i n  
<ŽmďŝnaƟ�Žn�mŝƚ�ƵnƐerem�DƵlƟ�ƚalenƚ�^ŽůǀŝsDaǆ ŵŝƚ ϳϱϳ >ŝƚer Puff ersƉeŝcŚer.

Projekt
D a di e F uß b o den hei z un g  i m Erdg escho ss n ur z en tral g esteuert werden  k o n n te,  

wurde auf  �ůŽssŽŵͲŝc ,eŝǌuŶŐsǀeŶƟ ůe umg estellt,  di e p er  F unk  a ngest euer t  werden  
k ö n n en . B ei  den  R adi ato ren  i m 1. O G  k amen  d igit a l e R a um t her m o st a t e z um Ei n satz . 
D i e F uß b o den hei z un g  un d di e R adi ato ren  k ö n n en  j etz t ü b er  eine A p p  gest euer t  und  

ger egel t  werden . B eid e Heizk r eise w er d en m it  d iesem  S y st em  hy d r a ul isch a b gegl ichen.
�a�Ěŝe�&ƵƘďŽĚenŚeŝǌƵnŐƐrŽŚre�aƵĨŐrƵnĚ�ŝŚreƐ��lƚerƐ�nŝĐŚƚ�ƐaƵerƐƚŽī�Ěŝī�ƵƐŝŽnƐĚŝĐŚƚ�

si n d,  wurde ei n e S y st em t r ennung m it  einem  W ä r m et a uscher  ei n g eb aut.  

�ŝe�PrŽũeŬƚƵmƐeƚǌƵnŐ�erĨŽlŐƚe�ŝn�meŚreren�^ĐŚrŝ��en͗��ƵerƐƚ�Ěer�A usb a u d er  a l t en 
Heizö l t a nk s.  D an n  di e V er l egung neuer  R o hr l eit ungen und  d er  E l ek t r ik . D er alte 

PlŬeƐƐel�ďlŝeď�ĚƵrĐŚŐeŚenĚ�ŝm��eƚrŝeď͕�ďŝƐ�Ěŝe�/ŶsƚaůůaƟ ŽŶ Ěer tćrŵeƉuŵƉe 
ab g eschlo ssen  un d di e S o l v isL ea  in B et r ieb  g en o mmen  werden  k o n n te. S o mi t musste 

F ami li e S o hmer wäh ren d der U mb aup hase nicht  a uf  W a r m w a sser  v er zicht en.

Besonderheiten
B erei ts v o rhan den  i st ei n e 8  k W p  P ho t o v o l t a ik a nl a ge,  deren  S tro m b i sher ei n g esp ei st 

wŝrĚ͘��ƵŬƺnŌ�ŝŐ�ƐƚeŚƚ�Ěŝe� E igenst r o m gew innung f ü r di e S o lv i sL ea i m V o rderg run d ( " S mart 
G ri d" ) . H i er sp i elt S o l v isM a x  a l s E ner giem a na ger  alle V o rtei le aus. D as f o r t l a uf end e 

M o nit o r ing der A n lag e ü b ern i mmt F a. R i ester o nl ine ü b er  d a s S o l v isP o r t a l .  

Kundennutzen
F ami li e S o hmer ŐewŝŶŶƚ ǀŝeů ŵeŚr �uƚarŬŝe͕ sƉarƚ ŵeŚr aůs Ěŝe ,ćůŌ e aŶ ,eŝǌŬŽsƚeŶ 

ein un d darf  si ch auß erdem ü b er  d ie m a x im a l e F ö r d er sum m e f r euen.  A uch di e 
ŶacŚĨŽůŐeŶĚeŶ 'eŶeraƟ ŽŶeŶ�werĚen�ǀŽn�ĚŝeƐem�PrŽũeŬƚ�ƉrŽĮ�Ɵ�eren͘�

Riester Haustechnik
A l s F a m il ienunt er nehm en li ef ert F i rma R i ester seit  ü b er  3 0  J a hr en �ǆƉerƟ se ŝŶ ĚeŶ �ereŝcŚeŶ 
,eŝǌuŶŐsͲ͕ >ƺŌ uŶŐsͲ uŶĚ ^aŶŝƚćrƚecŚŶŝŬ i n  der R eg i o n  zw ischen B o d ensee und  S chw ä b ischer  

A l b . D ab ei  si n d hö chst e Q ua l it ä t  und  m o d er nst e T echnik  di e zent r a l en P unk t e i n  i hrem A n g eb o t.

24 25REFERENZ FIRMA RIESTER REFERENZ FIRMA RIESTER



Ausgangssituation
D as E inf a m il ienha us m it  E inl ieger w o hnung der 
F ami li e H ei tli n g  aus dem B a uj a hr  1 9 9 3  wurde b i s 
2 019  ü b er ei n e K o hl ezent r a l heizung m it  W ä r m e 
und  W a r m w a sser  v erso rg t. N ach 2 6  J ahren  so llte 
di ese H ei z un g  durch ei n  ŬŽsƚeŶŐƺŶsƟ Őes uŶĚ 
ǌuŬuŶŌ ssŝcŚeres ,eŝǌsǇsƚeŵ erseƚǌƚ werden .

Projekt
/m�erƐƚen�^ĐŚrŝ�� �wƵrĚe�2 0 1 9  d ie K o hl ezent r a l heizung und  
d er  K o hl eb unk er  ĚemŽnƟ�erƚ�ƵnĚ�ĚƵrĐŚ�eŝnen�S o l v isB en 
( G a s)  1 8  k W  m it  W W S - 2 4 ,  2 3 0 L ,  3 - 1 8  k W  ersetz t. I m 
J ahr 2 02 0 wurde di e A n lag e durch di e t her m ische 
S o l a r k o l l ek t o r a nl a ge S o l v isC a l a  2 5 4  A R  er gä nzt . A n f an g  
2 02 2  wurde der Wun sch an  F a. R o dermun d H austechn i k  
heran g etrag en ,  ei n e W ä r m ep um p e S o l v isL ea  8  E co  
ǌur <ŽŵƉůeƫ  eruŶŐ Ěes ,eŝǌsǇsƚeŵs z u i n stalli eren . 
�ŝe�/nƐƚallaƟ�Žn�erĨŽlŐƚe�Dŝ��e�ĚeƐ�:aŚreƐ�ϮϬϮϮ͘

Besonderheiten
N ach der /ŶsƚaůůaƟ ŽŶ eŝŶer PsͲ�ŶůaŐe ( 9  k Wp  mi t 
10, 4  k Wh S p ei cher)  A n f an g  2 02 2 ,  lag  der S chluss n ahe,  
das S y stem n un mehr auch durch ei n e Wär mep ump e z u 
erg än z en . M o d ul a r it ä t  in ihr er  hö chst en A usp r ä gung!

Kundennutzen
D i e /ŶǀesƟ Ɵ ŽŶeŶ wurĚeŶ ĚurcŚ Ěas ��&�Ͳ&ƂrĚerƉrŽŐraŵŵ 
m a x im a l  unt er st ü t zt  un d F ami li e H ei tli n g  sp art j etz t 
ei n en  ho hen  B etrag  der j äh rli chen  H ei z k o sten  ei n .

Rodermund Haustechnik
D as i n  I b b en b ü ren  an säs si g e U n tern ehmen  R o dermun d 
H austechn i k  i st seit  2 0 0 1  in d en B er eichen B a d - ,  
,eŝǌuŶŐsͲ uŶĚ ^aŶŝƚćrƚecŚŶŝŬ ƚćƟ Ő un d i m Krei s f ü r 
hö chst e Q ua l it ä t  und  m o d er nst e T echnik  b ek an n t.

Rodermund Haustechnik, Ibbenbüren
Referenzprojekt Familie Heitling
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Ausgangssituation
D as Ehep aar B ertram hat E nd e 2 0 2 0  b eschl o ssen,  di e Wä rmev erso rg un g  i hres 

�ŝŶĨaŵŝůŝeŶŚauses͕ �auũaŚr ϭϵϴ6 ŵŝƚ ϭϴ0 ŵϸ tŽŚŶŇ ćcŚe,  auf  ern euerb are En erg i en  
umz ustellen . D eshalb  musste di e PůͲ�reŶŶwerƩ ecŚŶŝŬ ei n er k l im a f r eund l ichen 

>uŌ ͲtasserͲtćrŵeƉuŵƉe wei chen . N ach A uf n ahme der A n f o rderun g en  " b esser e 
Q ua l it ä t ,  hö her e L eist ung und  m ehr  U na b hä ngigk eit Η�Į�el�Ěŝe�taŚl�ƐĐŚnell�

auf  un sere ^Žůǀŝs>ea ϭϰ ŝŶ <ŽŵďŝŶaƟ ŽŶ ŵŝƚ Ěeŵ ůaŶŐůeďŝŐeŶ Puff ersƉeŝcŚer 
S o l v isB en.  D as Z i el:  k l im a f r eund l ich und  m ö gl ichst  a ut a r k  Heizen.  

Projekt
D as P ro j ek t wurde v o n  B ern ers H austechn i k  p r o f essio nel l  gep l a nt  und  t er m inier t ,  

j edo ch k am di e F l ut k a t a st r o p he in d er  E if el  d a zw ischen͘�Dŝƚ�ǀŽller��ƵƐƟ�mmƵnŐ�Ěer�
,aƵƐďeƐŝƚǌer͕ �Ěŝe�ŝn�,anŐlaŐe�nŝĐŚƚ�ďeƚrŽī�en�waren͕�wƵrĚe�Ěer Heizungst a usch a uf  

d a s F r ü hj a hr  2 0 2 2  v er scho b en. D i e erste P r io r it ä t  ga l t  d er  Hil f e d er  F l ut o p f er . 

Besonderheiten
B eso n ders herv o rz uheb en  i st das �ŶŐaŐeŵeŶƚ Ěer ,auseŝŐeŶƚƺŵer Ĩƺr uŵweůƞ reuŶĚůŝcŚe 

W ä r m el ö sungen.  S o  wurde das EF H  v o n  A n f an g  an  a usschl ieß l ich m it  einer  F uß b o d enheizung 
ŵŝƚ ^ǇsƚeŵƚreŶŶuŶŐ ausŐesƚaƩ eƚ. Ei n  N o v um b ei  H ä usern  aus den  8 0er J ahren . G emä ß  der

ŬůŝŵaƟ scŚeŶ sŽrausseƚǌuŶŐ�ǀŽn�ďŝƐ�ǌƵ�-�ϭϮΣ�'raĚ�ŝm�tŝnƚer�ŝn�Ěer��ŝĨel�ǀerĨƺŐƚ�Ěŝe�^ŽlǀŝƐ>ea�
ü b er ei n e int egr ier t e Heizp a t r o ne.  A ls F a l l b a ck - S t r a t egie i st di e N a chr ü st ung einer  P V 2 Hea t  

j ederz ei t mö g li ch. Dŝƚ�Ěer�^ŽlǀŝƐ>ea�wƵrĚe�ǌeŝƚŐleŝĐŚ�ƵnĚ�ŝn�enŐer��ďƐƟ�mmƵnŐ�mŝƚ�Ěem�
ö rtli chen  Elek tro f achb etri eb  eine 8  k W p  P ho t o v o l t a ik a nl a ge un d ei n  6 Ŭt �aƩ erŝesƉeŝcŚer

i n stalli ert.

Die Ha useigent ü m er  ha b en sich m it  v iel  Her zb l ut  und  E igenl eist ung
in d a s P r o j ek t  eingeb r a cht .  I n sg esamt war di e F i rma B ern ers gut  zw ei W o chen v o r  O r t  ƚäƟ�Ő͘

Kundennutzen
F ami li e B ertram b ez i eht heute gr ü nen W ä r m ep um p enst r o m  z um S o n dertari f . 

/n�eŝnem�näĐŚƐƚen�^ĐŚrŝ�� �wŝrĚ�Ěer�ha useigene P V - S t r o m  z um A n tri eb  der 
Wä rmep ump e g en utz t ( " S m a r t  G r id " ) . M ehr  A ut a r k ie und  U na b hä ngigk eit  

v o n st eigend en E ner giep r eisen gib t  es –  S t a nd  heut e –  nicht !  

Josef Berners GmbH
B ern ers H austechn i k  aus S chlei den  i st seit  m ehr  a l s 5 0  J a hr en er f o l gr eich im  M a r k t  

un d seit  d em  J a hr  2 0 0 2  S o l v is F a chp a r t ner . D er S chwerp un k t i hrer B eratun g  un d 
'eƐĐŚäŌ�ƐƚäƟ�ŐŬeŝƚ�lŝeŐƚ�ƐƉeǌŝell�aƵĨ�Ěem Heizen m it  er neuer b a r en E ner gien. 

 Berners Haustechnik, Schleiden
Referenzprojekt Familie Bertram in der Eifel
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Nutzwärme (QHZ) Umweltwärme (QWQ) Leistungsaufnahme (Pel)

E ner giegeha l t

Ho chd r uck

N ied er d r uck

Dr uck

ͣ^Žůǀŝs �ffeŬƚ͞

QHZ

QWQ Pel

Keine Sorge, Sie müssen 
sich nicht damit 

beschäftigen!

Ihr Solvis Fachbetrieb
vermittelt Ihnen alles

Wissenswerte. Vertrauen
Sie ihm, wir tun es auch.

Von den Machern der Zukunftsheizung: 
Die Wärmepumpenlösung SolvisLea mit dem „Solvis E¬ ekt“. 

�amŝƚ�eŝne�tärmeƉƵmƉe�Ěŝe�ŽƉƟ�male�>eŝƐƚƵnŐ�erďrŝnŐƚ͕�mƵƐƐ�Ěŝe hŵweůƩ eŵƉeraƚur ŵƂŐůŝcŚsƚ ŚŽcŚ 
und  d ie �ŝeůƚeŵƉeraƚur ŵƂŐůŝcŚsƚ ŐerŝŶŐ�Ɛeŝn͘�EƵn�ŬƂnnen�wŝr�am�te��er�leŝĚer�nŝĐŚƚ�ǀŝel�änĚern͕�
j ed o c h an d er Zieltemp eratur!  Und  an d er A rt und  Weise,  wie wir zur Zieltemp eratur k o mmen.  

�a�Ěŝe�demƉeraƚƵren�ŝm�^ŽlǀŝƐDaǆ�ƵnĚ�ŝm�^ŽlǀŝƐ�en�eingeschicht et  werĚen͕�ďeĮ�nĚen�ƐŝĐŚ�ŝm�Žďe-
ren B ereic h d ie hö c hsten T emp eraturen.  D iese ho hen T emp eraturen sind  id eal geeignet fü r d ie sehr 
sc hnelle E rwärmung im F risc hwassersy stem.  

/m�Ƶnƚeren�^ƉeŝĐŚerďereŝĐŚ�ďeĮ�nĚen�ƐŝĐŚ�d eut l ich nied r iger e T em p er a t ur en,  d ie in d er Wärmep ump e 
fü r ŵeŚr tćrŵeaďŐaďe Ěes <ćůƚeŵŝƩ eůs aŵ serŇ ƺssŝŐer so rgen.  D ad urc h k ann d er �uƘeŶůuŌ  ŝŵ 
V er d a m p f er  m ehr  W ä r m e ent zo gen werd en.  D .  h.  m ehr  W ä r m egew inn b ei gl eicher  A nt r ieb sener gie 
b ed eutet w eniger  K o st en fü r S ie!  

R esultat:  D er Wirk ungsgrad  d er Wärmep ump e steigt.  I ngenieure sp rec hen hier v o n einem ŽƉƟ ŵŝerƚeŶ 
t her m o d y na m ischen K ä l t ek r eisp r o zess,  wir nennen es einfac h d en ͣ^Žůǀŝs �ff eŬƚ͞.

Was Sie schon immer über Wärmepumpen     wissen wollten ... und sich nie 
zu fragen getraut haben.

Wir hab en S ie restlo s ü b erzeugt?  D ann freuen wir uns und  emp fehlen wir I hnen d ie f o l gend en 
^cŚrŝƩ e auĨ Ěeŵ teŐ ǌu /Śrer tćrŵeƉuŵƉeŶůƂsuŶŐ͗

1 .  V er einb a r en S ie einen V o r - O r t - T er m in mit d em S o lv is F ac hhand werk er I hrer Wahl.

2 .  Nac h v o rliegen d es A ngeb o tes wird  d ie m a x im a l e F ö r d er ung f ü r  I hr  G esa m t p r o j ek t  b eantragt.  

3 . � �ereŝƚƐ�naĐŚ�Ěer��eanƚraŐƵnŐ�Ěer�&ƂrĚermŝ��el�ŬƂnnen�^ŝe�/Śren�^ŽlǀŝƐ�&aĐŚŚanĚwerŬer�mŝƚ�Ěer�
� � �ƵrĐŚĨƺŚrƵnŐ�ďeaƵŌ�raŐen͘�

4 .  I hre W unscha nl a ge w ir d  inst a l l ier t  und  geht in B etrieb .

5 . � �ŝ��e�ǀerŐeƐƐen�^ŝe�nŝĐŚƚ͕�/Śre�Heiza nl a ge b ei uns zu r egist r ier en͕�Ƶm�/Śre�'aranƟ�eanƐƉrƺĐŚe�ǌƵ�
  sic hern.

6 .  D urc h unser S o l v isP o r t a l  sind  S ie ü b erall und  zu j ed er Zeit ü b er d en 
  S tatus I hrer Heizanlage info rmiert.

7 .  S c hließ en S ie einen Wartungsv ertrag mit I hrem F ac hhand werk er ab .  

Die nächsten Schritte auf dem Weg zu Ihrer neuen 
Wärmepumpenlösung mit SolvisLea.   
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B ezeichnung E inheit S o l v isM a x  4 5 7 S o l v isM a x  7 5 7 S o l v isM a x  9 5 7
N ennv o l um en l 4 5 0 7 5 0 9 5 0
T atsäc hlic hes V o lumen S o lo / WP l 4 7 5 7 3 0 9 1 9
T atsäc hlic hes V o lumen Hy b rid l 4 5 8 7 1 3 9 0 2

EennwärmeleŝƐƚƵnŐ�ϴϬͬϲϬ�Σ��;'aƐďrenner (1 . ) k W

1 , 9  ʹ 1 0 , 0
3 , 0  ʹ 1 7 , 8
4 , 8  ʹ 2 5 , 0
4 , 8  ʹ3 0 , 0

EennwärmeleŝƐƚƵnŐ�ϴϬͬϲϬ�Σ��;Plďrenner (2 . ) k W
1 0 , 0  ʹ 1 7 , 0
1 4 , 0  ʹ 2 3 , 0
ϮϬ͕Ϭ�-�Ϯϴ͕Ϭ

^ƉeŝcŚerauŌ eŝůuŶŐ
tarmwaƐƐer-�ereŝƚƐĐŚaŌ�ƐǀŽlƵmen�;K<-^ϰͿ l 9 6 1 7 1 8 2 / 2 1 2 / 3 0 1 * * * *
,eŝǌƵnŐƐƉƵī�erǀŽlƵmen�;^ϰ-^ϵͿ l 2 2 3 4 3 4
^ŽlarƉƵī�erǀŽlƵmen�;^ϰ-h<Ϳ l 3 5 2 5 1 2 7 9 6 / 6 6 3 / 5 7 4 * * * *
L eist ungsd a t en
B ehältermaterial - S 2 3 5 J R ,  auß en grund iert,  innen ro h
A nsc hluss HV / HR / K W+ WW* * * - R o hr Ø  2 8  mm
Daǆ͘��eƚrŝeďƐĚrƵĐŬ b ar 3
Daǆ͘�sŽlƵmenƐƚrŽm�,eŝǌƵnŐƐǀŽrlaƵĨͬ-rƺĐŬlaƵĨ m³ / h 2
Daǆ͘��eƚrŝeďƐƚemƉeraƚƵr Σ� 9 5
A b m essungen
�ďmeƐƐƵnŐen�;�reŝƚe�ǆ�dŝeĨe�ǆ�,ƂŚeͿ mm ϴϳϬ�ǆ�ϭϯϴϬ�ǆ�ϭϴϬϬ ϭϬϮϬ�ǆ�ϭϱϱϬ�ǆ�ϭϵϮϬ ϭϬϮϬ�ǆ�ϭϱϱϬ�ǆ�ϮϯϬϬ
S p eic herk ip p maß  o hne I so lierung mm 1 6 7 0 1 7 6 0 2 1 4 0
B reite o hne I so lierung mm 6 5 0 7 9 0 7 9 0
T iefe o hne I so lierung und  R egelung mm 1 5 6 9
M ind estab stand  v o rne/ seitlic h mm 5 0 0 / 3 0 0

B ezeichnung E inheit S o l v isB en S o l o S o l v isB en W P S o l v isB en Hy b r id

N ennv o l um en l 2 3 0 / 2 3 0
T atsäc hlic hes V o lumen l 2 3 2 2 2 9 2 2 9
Leergewic ht / G esamtgewic ht k g 1 4 4 / 3 9 0 1 4 4 / 3 9 0 1 6 2 / 3 9 0 *  b zw.  1 7 0 / 4 0 1 * *

EennwärmeleŝƐƚƵnŐ�ϴϬͬϲϬ�Σ��;'aƐďrenner1 ) k W ʹ ʹ
ϭ͕ϵ�ʹ�ϭϬ͕Ϭ
ϯ͕Ϭ�ʹ�ϭϳ͕ϴ
ϰ͕ϴ�ʹ�Ϯϱ͕Ϭ
ϰ͕ϴ�ʹ�ϯϬ͕Ϭ

Nennwärmeleistung 8 0 / 6 0 Σ��;Plďrenner2 ) k W ʹ ʹ 1 0 , 0  ʹ 1 7 , 0
1 4 , 0  ʹ 2 3 , 0

^ƉeŝcŚerauŌ eŝůuŶŐ
tarmwaƐƐer-�ereŝƚƐĐŚaŌ�ƐǀŽlƵmen�;K<-^ϰͿ l 1 3 3
,eŝǌƵnŐƐƉƵī�erǀŽlƵmen�;^ϰ-^ϵͿ l 5 6 4 8 4 5
^ŽlarƉƵī�erǀŽlƵmen�;^ϰ-h<Ϳ l 1 0 7 9 9 9 6

L eist ungsd a t en
B ehältermaterial - S 2 3 5 J R ,  auß en grund iert,  innen ro h
A nsc hluss HV / HR / K W+ WW* * * - ϭ͞��'͕�Ň�aĐŚĚŝĐŚƚenĚ͕�mŝƚ��nƐĐŚlƵƐƐrŽŚrƐaƚǌ�T�Ϯϴ�mm
A nsc hluss Wärmep ump e - ʹ R o hr Ø  2 8  mm ϭΗ��'͕�Ň�aĐŚĚŝĐŚƚenĚ
Daǆ͘��eƚrŝeďƐĚrƵĐŬ b ar 3
Daǆ͘��eƚrŝeďƐƚemƉeraƚƵr Σ� 9 5

A b m essungen
�ďmeƐƐƵnŐen�;�reŝƚe�ǆ�dŝeĨe�ǆ�,ƂŚeͿ mm ϲϰϬ�ǆ�ϭϭϱϬ�ǆ�ϭϱϱϬ
S p eic herk ip p maß  o hne I so lierung mm 1 4 0 0
B reite o hne I so lierung mm 5 5 0
T iefe o hne I so lierung und  R egelung mm 9 2 0
M ind estab stand  v o rne/ seitlic h mm 5 0 0 / 1 5 0

T echnische Da t en T her m ische S o l v is K o l l ek t o r en

T echnische Da t en S o l v isL ea  E co und  S o l v isL ea f ü r  m o no -  und  b iv a l ent en B et r ieb

Technische Fakten für Spezialisten

SolvisLea Wärmepumpe: Passt, nichts wackelt und alles hat Luft.

B ezeichnung E inheit S o l v isL ea  8  E co S o l v isL ea  8 , 3  
P r em ium S o l v isL ea  1 1  S o l v isL ea  1 4  

DŽĚuůaƟ ŽŶsďereŝcŚ Ěer tćrŵeůeŝsƚuŶŐ 
b ei A 7 / W 3 5  ( m in. / m a x . ) k W 2 , 6 0 / 8 , 5 0 3 , 3 1 / 1 1 , 6 5 7 , 8 5 / 1 0 , 8 0 7 , 8 5 / 1 2 , 8 5

LeistungszahlП (C O P) b ei A 7 / W3 5 - 4 , 7 6 5 , 4 2 5 , 0 9 5 , 0 9
E lek trisc he LeistungsaufnahmeР b ei A 7 / W3 5 k W 1 , 0 2 0 , 6 1 1 , 5 4 1 , 5 4

DŽĚuůaƟ ŽŶsďereŝcŚ Ěer tćrŵeůeŝsƚuŶŐ
b ei A 2 / W 3 5  ( m in. / m a x . ) k W 2 , 0 0 / 8 , 5 0 2 , 3 5 / 8 , 3 8 , 3 3 / 1 0 , 7 1 8 , 3 3 / 1 3 , 6 4

LeistungszahlП (C O P) b ei A 2 / W3 5  - 3 , 9 7 4 , 3 4 , 1 4 4 , 1 4

E lek trisc he LeistungsaufnahmeР b ei A 2 / W3 5 k W 1 , 4 4 1 , 0 0 2 , 0 1 2 , 0 1

DŽĚuůaƟ ŽŶsďereŝcŚ Ěer tćrŵeůeŝsƚuŶŐ
b ei A - 7 / W 3 5  ( m in. / m a x . ) k W 3 , 0 0 / 7 , 8 0 1 , 9 1 / 6 , 8 7 6 , 1 6 / 1 0 , 1 4 6 , 1 6 / 1 2 , 8 6

LeistungszahlП�;�KPͿ�ďeŝ��-ϳͬtϯϱ - 2 , 9 2 2 , 9 3 3 , 2 6 2 , 9 3
E lek trisc he LeistungsaufnahmeР�ďeŝ��-ϳͬtϯϱ k W 2 , 6 8 2 , 3 6 2 , 9 3 4 , 1 6
Leistungsaufnahme No theizungС k W 6 , 2 * 6 , 2 8 , 8 8 , 8

>ƵŌ�ǀŽlƵmenƐƚrŽm�� mС/ h 2 2 0 0 2 2 5 0 4 0 0 0 4 0 0 0

Zulässiger B etrieb sü b erd ruc k  Heizk reis b ar 3
A nzahl K o mp resso r - 1
<älƚemŝ��elͬ'tP - R 4 1 0 A / 2 0 8 8 R 4 5 4 C / 1 4 8 R 4 1 0 A / 2 0 8 8
&ƺllmenŐe�<älƚemŝ��el�ͬ��KЖ-	ƋƵŝǀalenƚ k g/ t 2 , 0 / 4 , 1 8 3 , 0 / 0 , 4 4 5 , 5 / 1 1 , 4 8 5 , 5 / 1 1 , 4 8

S c hallleistungsp egel (E N 1 2 1 0 2 ) d b (A ) 5 7 4 8 5 4 5 4
S c halld ruc k p egel 5  m A b stand d b (A ) 3 5 2 3 3 2 3 2
:aŚreƐǌeŝƚďeĚŝnŐƚe�ZaƵmŚeŝǌƵnŐƐ-
�nerŐŝeeĸ��ǌŝenǌڕ�sТ

% 1 7 6 1 9 3 1 6 7 1 8 7

�eƚrŝeďƐŐrenǌen�>ƵŌ�ƚemƉeraƚƵr�;mŝnͬ͘maǆ͘Ϳ Σ� -ϮϬͬϰϬ -Ϯϱ�ͬϰϬ -ϮϬͬϰϬ
�eƚrŝeďƐƚemƉ͘�mŝn͘�ZƺĐŬlaƵĨͬmaǆ͘�sŽrlaƵĨ Σ� 1 5 / 6 0 1 5 / 7 5 1 5 / 6 5 1 5 / 6 5
�ďmeƐƐƵnŐen�;,ƂŚe�ǆ��reŝƚe�ǆ�dŝeĨeͿ mm ϴϭϮ�ǆϭϭϱϮ�ǆ�ϱϮϰ ϵϬϬ�ǆ�ϭϮϳϬ�ǆ�ϱϵϯ ϭϬϰϱ�ǆ�ϭϰϵϬ�ǆ�ϱϵϯ
G ew icht k g 9 1 1 3 5 1 7 5 1 7 5

П gemäß  E N 1 4 5 1 1 .
Р ty p isc he elek trisc he Leistungsaufnahme d er Wärmep ump e im D auerb etrieb .
С�nƵr�^ŽlǀŝƐ>ea��ĐŽ�mŝƚ�^ŽlǀŝƐ�en�tP�ŽĚer�^ŽlǀŝƐDaǆ�tP͘ �Dŝƚ�,ǇďrŝĚŚeŝǌƐǇƐƚem�wŝrĚ�Ěŝe�EŽƚŚeŝǌƵnŐ�ĚƵrĐŚ�Ěen��renner�ŐewäŚrleŝƐƚeƚ͘�
Т�ɻs (E T A  S ) b ei d urc hsc hnittlic hen K limav erhältnissen (Nied ertemp eratur) wird  fü r B A F A  V erwend ungsnac hweis b enö tigt.  
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П M o d ul ier end    Р �weŝsƚuĮ Ő   
Ύ^Žůǀŝs�eŶ 'asͬ'asͲ,ǇďrŝĚ  ΎΎ^Žůǀŝs�eŶ PůͬPůͲ,ǇďrŝĚ  ΎΎΎ,sͬ,Z͗ ,eŝǌuŶŐsǀŽrůauĨͬͲrƺcŬůauĨ ΎΎΎΎ&esƚůeŐuŶŐ ƺďer ^eŶsŽrƉŽsŝƟ ŽŶŝeruŶŐ

Solar Keymark

B ezeichnung E inheit S o l v isC a l a  C o nt r o l  
C - 2 5 4 - C

S o l v isC a l a  E co
C - 2 5 4 - E

S o l v isF er a
F - 5 5 3 / 5 5 4

S o l v isF er a
F - 6 5 3 / 6 5 4

S o l v isL una  
L U - 3 0 4

K o llek to rlänge mm 2 1 7 6 2 1 6 8 3 7 9 3 4 7 3 5 2 0 3 2

K o llek to rb reite mm 1 1 7 6 1 1 6 8 1 4 8 0 1 4 8 0 1 4 1 2

<ŽlleŬƚŽrŇäĐŚe�;�rƵ��ŽͿ m² 2 , 5 6 2 , 5 3 5 , 6 1 7 , 0 1 2 , 8 7

A b so rb erty p -
A luminium mit 

mŝrŽƚŚerm-�ŽnƚrŽlΠ-
B esc hic htung

�lƵmŝnŝƵm�mŝƚ�mŝrŽƚŚermΠ-�eƐĐŚŝĐŚƚƵnŐ ^ǇĚneǇ-ZƂŚre

�nƟ�reŇeǆŐlaƐ - J a ʹ J a J a ʹ

T ransmissio n d es G lases % >  9 6 >  9 1 >  9 6 >  9 6 ʹ

32 33TECHNISCHE DATEN TECHNISCHE DATEN



Unser Antrieb:
Jeden Tag das e®  zienteste

und nachhaltigste Wärmesystem
der Welt produzieren und

als Dienstleister des Handwerks
unseren Kunden Freude an

Solvis Heizsystemen schenken.

Seit über 30 Jahren treibt uns die Vision an, aus den

natürlichen Elementen Sonne, Luft, Wasser und Erde

zukunftsfähige Technologien für Wärmeenergie zu

entwickeln.

Solvis ist Wärme.
Wärme ist Leben.
Leben ist Zukunft.

�eƐŚalď�ĚenŬen�wŝr�lanŐĨrŝƐƟ�Ő�ƵnĚ�
ŐeneraƟ�ŽnƐƺďerŐreŝĨenĚ͘��aƐ�,eƵƚe�
entsc heid et ü b er d as M o rgen.  

S eit Unternehmensgrü nd ung 1 9 8 8  
ŐeŚen�wŝr�ŬŽnƐeƋƵenƚ�ƵnƐeren�teŐ�
und  entwic k eln Wärmesy steme,  d ie 
PŬŽlŽŐŝe�ƵnĚ�PŬŽnŽmŝe�ǀerďŝnĚen͘

D as hat sic h ausgezahlt:  
fü r M ensc hen,  Umwelt und  d en 
ƚeĐŚnŝƐĐŚen�&ŽrƚƐĐŚrŝ�� ͘

^ŽlǀŝƐ�ŝƐƚ�/nnŽǀaƟ�ŽnƐƚreŝďer�ƵnĚ�
ŐeŚƂrƚ�ǌƵ�Ěen�ĨƺŚrenĚen�deĐŚnŽlŽ-
gieanb ietern fü r Wärme sy steme in 
E uro p a.

sŝele�ƵnƐerer�PrŽĚƵŬƚe�ƐŝnĚ�deƐƚ-
ƐŝeŐer�ƵnĚ�wƵrĚen�meŚrĨaĐŚ�aƵƐ-
gezeic hnet.

taƐ�,eŝǌƐǇƐƚeme�ǀŽn�^ŽlǀŝƐ�eŝnǌŝŐ-
arƟ�Ő�maĐŚƚ͍�hnƐere�,eran-
gehensweise ist p rimär d ie d er 
eĸ��ǌŝenƚen�tärmeƐƉeŝĐŚerƵnŐ�ƵnĚ�
enerŐeƟ�ƐĐŚen�hnaďŚänŐŝŐŬeŝƚ͘�

^ŽlǀŝƐ�PrŽĚƵŬƚe�ƐŝnĚ�mŽĚƵlar�aƵĨŐe-
ďaƵƚ�ƵnĚ�waĐŚƐen�mŝƚ�Ěen�ǌƵŬƺnĨ-
Ɵ�Ően��eĚƺrĨnŝƐƐen�ƵnƐerer�<ƵnĚen�
mit.  

S o lv is gestaltet Wärme.  Leb en.
�ƵŬƵnŌ�͘

Gabriele Münzer
Geschä� sführerin Solvis GmbH

Markus Kube
Geschä� sführer Solvis GmbH
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